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St. ©allen Beilage 3u Hr. 28 5er Sd}w<n$ex ^rauert^eiturtg. 13. Juli 1902

„l&zz Ktnber iff ï»a0 I|tmmrlreidi."
Demet)m' id; meinet Kinber £ad;en,
3t)t liebes, tjerjig planbetmort,
So fliegt, mie Zlebel cor bet Sonne,
Des fferjens Nngft unb Sorge 1 ort.

Zlidjts ift bet Kleinen reiner ^renbe,
ïtidjts ißrer l;olben llnfdjulb gleich;
3e^t fiil;I' id; ber Derfyeifjung lüabjrtjeit :

„Der Kinber ift bas bfimmelreid;
2BiÜ)e!m Äuitje.

Rnffdifspcffkartrn.
(Sine ©erie non fedjë reijenben farbigen Stnfidjtë«

poftfarten in (Snneloppe ift foeben non bem befanuten
@t. ©aller fiünftler Gerrit Sari Siner fjerauëgegeben
roorben. Die Sorten fteUen folgenbe ©ruppen bar:
Sammlung im Slofterfjof, SHealfdjülerinnen, Sabetten«
artillerie, ftäljnrtct), Danibourmajor unb baë frbtjltdje
„Sljinberfeftbratrourfteffen". 2Ber baë Sinberfeft in
©t. ©allen befudjt ober eine ©rinnenmg an entfdjwun«
bene ^ugeubfreuben befj^en mill, bejiclje biefe originellen
Sorten. Die ganje ©erie non 6 ©tiieten famt ©noeloppe
ift in ©t. ©allen in jeber Slnfidjtëfartenfjanblung à
BO ©të. erplttidj; auëwârtë erfolgt SBerfanbt gegen
©infenbung ber SSetrageë in SJiarfeit ober per 91ad)=
naljme burd) ©d). SJlarfmalber, ©t. ©aEen, 12 St.
fieontjarbftra^e, ber beu ©ngroë=S8erfauf ber Sorten
beforgt.

Bbueb tmm Büdjrrmarttt
SDBie roeit ©abfucbt unb ©ei* füfjten fönnen, jeigt

unë am beften „5>ie gSafbmatdje" oon sllrtl)ur iöitter,
93ergfrpftalte ®b. IV. Daë einmal begangene
Sferbredjen jiefjt roeitere Sreife in 9Jîitleibenfd)aft unb
baë ©eridjt bringt enbtid) Sidjt in baë Dunfel. SDäir
fönnen bie ©rjäljlung aufë befte empfehlen. 3U be»

jiefjen à gr. 1. 50 brofcE)iert unb 2 [Jr. gebunben burd;
bie S3erlagëbud)f)anblung ©rnft Suljn in S8tel.

BrteffcaffEtt ber Refraktion.
[Jrau ,ft. in Ji. Stucl) mir finb nicf)t bafür,

baf» bie binbenbe SBerufëwatjl bei ben jungen SDlenfdjen
überftürjt werben foHe. 3fm ©egenteil. 2Bir toiinfdjen,
baji ein jebeë, fei eë nun Snabe ober SJtäbdjen, fid)
in aller Sïufje unb ©rünblidjfeit umfeljen unb nad)
gematteter Prüfung erft fid; entfdjliefjen fönne. Da«
gegen galten mir eë für ein ganj oerbângniëoolleë
Slerfat)ren, fo lange nidjtë ©rnfteë unb Stufcbrtngenbeë
an bie ©anb ju nehmen, bië ein unroiberfteljlidjeë in«
nereë drängen nad) einer ganj beftimmten S£t|ätigfeit
ben biëljer Unentfdtjloffenen ergreift. Denn ift ber
Sflenfd) einmal in biefeë ©labium nut)lofen ££)unë
unb abraartenben SOegetierenë unb Drâutnenë hinein«
geraten, fo geht bie SEE»atfraft oft unrettbar unter
unb mit ihr aud) baë in ihr beruhenbe Sebenëgtûcf.
9Benn ber Jüngling nicht metjé, waë er wiE, fo madje
er fich oerfuchëroeife in einem beftimmten SSerufe nixp

lieh, aber in bem ernften Sinne, bah er mit feiner
Slrbeit fein SSrot ju oerbienen habe. Ilm bem SJläbdjen
3eit su laffen jur SSerufëroahl, befcfjäftige man baë«
felbe mit ber ©auëwirtfd)aft, aber man thue bieê
fpftematifd) unb grünblich; eë foil ein ridjtigeë ©tu«
bium unb eine bië jur ©rmübung fortgefet)te SJÎuëfel«
arbeit fein. @ie lerne ihre Sirbett, ihr ©eljagen unb
ihre 9Bünfd)e in ben Dienft anberer fteEen unb för«
bere aud) ihr SEBiffen unb SSerftefjen in ben [fragen
ber @rjief)ung, ber ©efunbljeitëlebre, Sranfenpflege
mit einer ©rünblidjfeit unb einer Eingabe, alë mühte
morgen feihon ber oerantroortliche ißoften ber ©attin,
©auëfrau unb Sftutter angetreten werben. Diefe per«
meintliche 9luëbûlfëbefdjâftigung ntad)t baë SJtäbdjen
für feinen l)öd)ften Sebenëberuf tüchtig, mad)t fie aber
auch reif, jeben anberen SSeruf mit ©rfolg an bie
©anb p nehmen unb barin eine jwecfntäjiige Söahl

p treffen. jungen 8euten thut baë siel« unb ptanlofe
gemäct)lid)e ©djlenbern auf feinem ©ebiete gut; eë

macht fchlaff, entnernt. Der Qugenb jiemt baë ftramme,
jtelbewufste Söanbern, aud) wenn eë nur pr ©rljo«
tung, pm fröhlichen ©piel bienen foH. ®aë ftnb gut
unb glücflid) neranlagte Sinber, bie fdjon inë ©piel
ihre ganse Sraft sn legen permögen, bie fid) in baë«

felbe ganj pertiefen unb barin aufgehen fönnen. ®aë
finb ©arantien für fpätere 2lrbeitëfreubigfeit unb ge«

funbe Sthcitfraft in 9lnhanbnahme unb ©rfüHung über«
nommener fßflidjten. @ë ift immer beffer, mit S3egei«

fterung unb Sraft etmaë Unrid)tigeë ju thun, alë in
leiblichem unb feelifdjem Dämmern unb Dräumen
planloë ju warten, bië bie 83er£)ältni)fe in gewünfehter
SCBeife fich fügen unb bie unerbittliche 9îotwenbigfeit
ju einem @ntfd)tuh brängt.

lieber guifer-ßarar uttb fein« Jterroenbitng.
3ltë ein wirtlicher .pauëfreunb, weldjer fich fchon

nach wenigen 33erfud)en alë unentbehrlich erweift, ift
ber fett furjer 3rit im §anbei erfchienene Saifer=©orar
ju nennen. Schon feit alterë h®r ift ber ©ebraudj
beë 33oraj alë Doilette« unb 3Safd)mittel jitr üteini«
gung unb Sonfernierung ber tpaut befannt; währenb
aber früher ber h"he ^3reië ein §inbernië für ben
©ebraud) beë SBoraj in weiteren Steifen war, unb
man aud) befürchten muhte, oft geringe unb unreine
Qualität ju befommen, ift jefct fowoljt in 93epg auf
iÇreië alë Qualität 3lbt)ülfe geiroffen unb bie allge«
meine SBerwenbung jur Doilette unb im .pauëljalt
jebermann ermöglicht. — Diefer fjortfeßritt ift inëbe«
fonbere ber [firma Heinrich SDtacf in Ulm a. Donau
ju perbanfen, welche mit ihrer SDlarfe „Saifer«S3oraj"
ein [Jabriîat non auherorbentlich fchöner unb oorjüg«
lieber Qualität ju billigem greife in ben ©anbei bringt,
baë bur<h bie meiften Droguerien, 3lpothefen, Ißarfu«
merie« unb ©eifengefdjäfte in hübfehen, roten (Sartonë

ju 1B, 30 unb 7B ©të. fauflid), ift.
Saifer=S3oraj ift baë einjige gerud)lofe anttfep«

tifche SEtittel, weid)eë baë härtefte SBaffer fofort weich
madht unb babei auf bie ©aut in hohem ©rabe ner«
fihönenb, erfrifchettb unb bedenb einwirft, beëhalb
fann bie tägli^e SSerwenbung non Satfer « SSorajç im

SBafchwaffer unb im warmen S8ab aEen Damen, welche
auf eine natürliche unb fadjgemähe ©autpflege Sßert
legen, gewiffenhaft empfohlen werben.

Stach ftarfen ©djweihabfonberungen, bei übel«
riedjenben Sorperauëbûnftungen, bei §uhf<hweih unb
wunben SörperfteEen bringen 2Bafd)ungen ober warme
SBäber mit Saifer«S3oraj junerläffige Sinberung ober
©eilung. Die Pflege ber 3ähne wit faltem ober lau«
warmem SSorarwaffer, inëbefonbere regelmähige ©urge«
lungen bamit, jerftören bie oon ©peifereften im SJtunbe
norhanbenen gtfulniëerreger, nerhinbern baburch bie
Diëpofition ju 3a£)nweh, befeiligen unangenehmen ©e«
rud) an ben 3^hnen unb machen ben Sltem frifch unb
rein.

Der Stufen beë Saifer=S3oraj für SDBäfchejwecfe
alë Sßafch« unb öteidjpulper liegt bjauptfäcfjlich in
feiner eminenten Sîeinigungë« unb S31eid)fraft unb in
bem Umftanb, bah hie iffiäfche auherorbentlich gefdjont,
unb bie färben ber ©toffe in feiner SSJeife angegriffen
werben, waë gegenüber ber Sehanblung mit fchäb«
liehen ober itbetriedjenben SDtitteln wie ©hlorfalf,
©oba re. ein groher SSorjug ift. [Jür Sranfenwäfche
ift bie SSerwenbung non Saifer=58orar feiner beëinfi«
jierenben ©igenfdhaft wegen ganj befonberë ju em=
pfehlen. Sticht minber nützlich erweift ft«h berfelbe jum
Steinigen non Spiegeln, ©läfern, EßorjeEan« unb ©ilber«
gefchirr, Deppicfjen, Sürften, Sämmen, Schwämmen :c.

3ebem Sarton ift eine genaue ©ebraudjëanweifung
für bie ûberauë nielfeitigen Sîerwenbungëarten, fowie
ein Söffeldjen alë SJtah beigegeben. [!S+o

GUTER BAT.
Diarrhoe unb Dpfenterie fteEen fich im ©ommer

oft ein. Um ftdj banon ju befreien, nehme man ftünb«
lieh einen Saffeelöffel „ißfeffermünjgeift" ,,Riedles"
in einem ©laë fetjr warmem 3urfermaffer. SJian per«
lange ftetë „Ricqlès". Sluger SEBettbewerb. SJtit«
glieb beë 5f3rei§gerid)të. iftarië 1900. (H 3611X) [1815

^IfltnPttlVillftt fjeilt rafeh felbft
^UIiytHulUiu. hartnäeftge [}äEe non djronifdjem
Jungeuftafarrh unb bringt bei ^chwinbfucht Sinberung
ber iöefdjwerben. ©uften unb ©djmerjen nerfihwinben
in furjer 3eit. Steuefteë .SpejiatfjeitmitteC. Söiele
Sluerfennungëfchreiben. ipreië 3.50. SSerfanbt burch
bie 9Jtarft«3lpothefe in SSafel, SJtarfplat) 30. [1954

©err Jr. gores in ^a^eSattn fchteibt : „Da« f. 3-
bon mir abgegebene Urteil über Dr. ©ommel'8 ©äma«
togen halte ich öoE unb ganj aufrecht. S3ei meinem
©ohne habe ich bie mächtig appetitanregenbe unb fträf-
tigenbe SStrftung be«©ämatogen f^ägen gelernt, unb
ich fann 3h««u berftchern, bah feit ©inführung be«
Sltittel« bei meinem ©ohne eine fehr bemerfbare unb
bor aEern anhaltenbe Sräftigung be« ©efamtorganiamu«
p berjeichnen ift. ©in gräulein, bleiçhfuchtig, jart, hat
mir ebenfaE« berfichert, bah 3ht ©ämatogen bei ihr
ßefs eminent appeiitanregenb wtrfte." Depot« in
aEen Sttpothefen. [946

Zur gefl. Beachtung.
q, die man der Expedition zur Beförde

rang übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto
für Rückantwort beigelegt werden.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesever-
eine liest und dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Damensehneiderin.
Gesucht eine Tochter, welche sich in

der Damenschneiderei ausbilden möchte ;
sowie eine gut erzogene Tochter kann
unentgeltlich den Beruf gründlich
erlernen, wenn sie ein wenig in den
Hausgeschäften aushelfen würde.

Offerten an AB Post restante Hiel.
Gelegenheit, die französische Sprache zu
erlernen. 1980

ff esucht für Ende August event, früher :" eine junge, intelligente, btst
empfohlene Tochter aus achtbarer Familie,
in eine gute Konditorei nach Zürich.
Offerten erbeten an die Expedition d. Bl.
unter Chiffre 1981. [1981

ff esucht ein anständiges, braves Dienst-
» mädchen, das kochen kann und bei

den Hausgeschäften behilflich ist. Eintritt

sofort. Hoher Lohn und gute
Behandlung. Offerten unter Chiffre 1971
befördert die Expedition. [1971

ff ine junge, tüchtige Tochter, Rinder-
G freundin, sucht Stelle in gutem

Privathaus als Stütze der Hausfrau. Fami-
jienanschluss Bedingung. Gefl. Offerten
unter Chiffre 1967 ES an die Expedition

des Blattes. [1967

Das Ideal der Säuglingsnahrung ist die Muttermilch ;

wo diese fehlt, empfiehlt sich die sterilisierte Berner
Alpen-Milch als bewährteste, zuverlässigste

Kinder -Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots : In Apotheken. [1608

EineTADELLOSE BÜSTE
erzielt man in 2 Monaten durch den Gebrauch toi RATIÉ'S

PILULES ORIENTALES
die einzig echten n. als gesundheits-zuträglich garantirt,

welche ohne die Taille vergrössern
ein Graziöses Embonpoint erzeugen.

Flacon mit Notiz Fr.6,35. Man wende n A P. DOy & F.C.ARTiEn.Gflnf
12,Hue du Marché, oder direct an A pth.RATIÉ,5,Pass.Verdeau,Paris

&

Pensionat für junge Leute, P. DORTHE.
La Conversion ob Lutry, Waadt.

Französisch, Englisch, Italienisch, Correspondenz.
Vorbereitung für Post etc. Ferienkursus. (H3382L) [1983

Kurhaus Vättis im TamiDathal.

950 Meter Uber Meer. Hauptausgangspunkt der st. gallischen Hoohgebirgstouren.
Ausflugspunkt der Ragazer Badegäste. Nahe Waldungen, prächtige Spaziergänge. Preise,
incl. Zimmer von 4 Fr. an. Bad im Hause. Telephon. Garten mit Kegelbahn. Doppelkurs

nach Ragaz. Nerven- und Brustleidenden empfohlen. [1943

Witwe L. Zimmermann.

HOTEL GEMMI, Kandersteg Berner Oberland
1200 Meter U. Meer

am Gemmipass.
Pension 6 Fr. bis 9 Fr. Ermässigte Preise bis Mitte Juli und ab Ende

August. Prospekte gerne zu Diensten. Eisenbahnstation Frutigen. [1833

A. Tiiolili -Egger.

ff in im Haushalt und in der Küche
G tüchtiges, zurückgezogenes Mädchen

findet Stelle in einem Doktorhaus auf
dem Lande, wo auch ein Garten zu
besorgen ist. Gute Behandlung. Lohn
25—30 Fr. per Monat, je nach Leistungen.

Wasser und elektrisches Licht in
Hause und Küche. Eintritt Anfang
Juli. Offerten mit Zeugnisabschrift
befördert die Expedition unter Chiffre
M1950. [1950

ffür ein empfehlenswertes Fräulein
französischer Zunge aus guter

Familie wird Stelle gesucht zur Ueber-
wachung und Besorgung von Kindern.
Die Betreffende ist gegenwärtig noch in
Stellung und verläset dieselbe, weil künftig
in deutscher Sprache unterrichtet werden
muss. Gefl. Offerten unter Chiffre P1972
befördert die Expedition. [1972

ff esucht per sofort eine treue, gesetzte" Dame, event. Witwe, zur selbständigen

Führung eines kleinen Geschäftes
und kleiner Haushaltung. Gefl. Offerten
mit Gthaltsansprüchen unter Chiffre
01958 übermittelt die Expedition des
Blattes. [1958

Kuranstalt Küssnacht a.
Das ganze Jahr offen. Zu jeder Zeit

Aufnahme chron. Kranker jeder Art, besonders
Nervenstörungen,Gicht,Rheumatismus,
Fettleibigkeit, chron. Katarrhe, Magen u.
Darmstörungen, Blutarmut etc. (R65R) [1845

Prospekte durch die Kurverwaltung.

Auswahlsendungen in brodierten Spitzen
und Entredeux für Damenwäsche und ab-
gepasste Vorhänge versendet J. Engfell,
Broderies, Speisergasse 22, St. Gallen. [1940

| Reine,frische Nidelktter i. Einsieden

liefert gut und billig [1855

[ Otto Am8tad in Beckenried, Oberwälden. [

(„Otto" ist für die Adresse notwendig.)

St. Gallen Beilage zu Nr. 28 der Schweizer Frauen-Zeitung. ;z. Juli 1902

„Der Kinder ist das Himmelreich."
vernehm' ich meiner Rinder Lachen,
Ihr liebes, herzig planderwort,
So flieht, wie Nebel vor der Sonne,
Des Herzens Angst und Sorge Zort.

Nichts ist der Riemen reiner Freude,
Nichts ihrer holden Unschuld gleich;
Jetzt fühl' ich der Verheißung Wahrheit:
„Der Rinder ist das Himmelreich'"

Wilhelm Kunze.

Ansichtspostkarten.
Eine Serie von sechs reizenden farbigen

Ansichtspostkarten in Enveloppe ist soeben von dem bekannten
St, Galler Künstler Herrn Karl Liner herausgegeben
worden. Die Karten stellen folgende Gruppen dar:
Sammlung im Klosterhof, Realschülerinnen, Kadettenartillerie,

Fähnrich, Tambourmajor und das fröhliche
„Chinderfestbratwurstessen", Wer das Kinderfest in
St, Gallen besucht oder eine Erinnerung an entschwundene

Jugendfreuden besitzen will, beziehe diese originellen
Karten. Die ganze Serie von 6 Stücken samt Enveloppe
ist in St. Gallen in jeder Ansichtskartenhandlung à
50 Cts. erhältlich; auswärts erfolgt Versandt gegen
Einsendung der Betrages in Marken oder per
Nachnahme durch Hch, Markwalder, St. Gallen, 12 St.
Leonhardstraße, der den Engros-Verkauf der Karten
besorgt.

Neues vom Büchermarkt.
Wie weit Habsucht und Geiz führen können, zeigt

uns am besten „Die Wakdmarche" von Arthur Bitter,
Bergkrystalle Bd. IV, Das einmal begangene
Verbrechen zieht weitere Kreike in Mitleidenschaft und
das Gericht bringt endlich Licht in das Dunkel. Wir
können die Erzählung aufs beste empfehlen. Zu
beziehen à Fr. 1. 5V broschiert und 2 Fr. gebunden durch
die Verlagsbuchhandlung Ernst Kühn in Viel.

Briefkasten der Redaktion.
Frau I. A. in S. Auch wir sind nicht dafür,

daß die bindende Berufswahl bei den jungen Menschen
überstürzt werden solle. Im Gegenteil. Wir wünschen,
daß ein jedes, sei es nun Knabe oder Mädchen, sich
in aller Ruhe und Gründlichkeit umsehen und nach
gewalteter Prüfung erst sich entschließen könne.
Dagegen halten wir es für ein ganz verhängnisvolles
Verfahren, so lange nichts Ernstes und Nutzbringendes
an die Hand zu nehmen, bis ein unwiderstehliches
inneres Drängen nach einer ganz bestimmten Thätigkeit
den bisher Unentschlossenen ergreift. Denn ist der
Mensch einmal in dieses Stadium nutzlosen Thuns
und abwartenden Vegetierens und Träumens
hineingeraten, so geht die Thatkraft oft unrettbar unter
und mit ihr auch das in ihr beruhende Lebensglück.
Wenn der Jüngling nicht weiß, was er will, so mache
er sich versuchsweise in einem bestimmten Berufe nütz¬

lich, aber in dem ernsten Sinne, daß er mit seiner
Arbeit sein Brot zu verdienen habe. Um dem Mädchen
Zeit zu lassen zur Berufswahl, beschäftige man
dasselbe mit der Hauswirtschaft, aber man thue dies
systematisch und gründlich ; es soll ein richtiges
Studium und eine bis zur Ermüdung fortgesetzte Muskelarbeit

sein. Sie lerne ihre Arbeit, ihr Behagen und
ihre Wünsche in den Dienst anderer stellen und
fördere auch ihr Wissen und Verstehen in den Fragen
der Erziehung, der Gesundheilslehre, Krankenpflege
mit einer Gründlichkeit und einer Hingabe, als müßte
morgen schon der verantwortliche Posten der Gattin,
Hausfrau und Mutter angetreten werden. Diese
vermeintliche Aushülfsbeschäftigung macht das Mädchen
für seinen höchsten Lebensberuf tüchtig, macht sie aber
auch reif, jeden anderen Beruf mit Erfolg an die
Hand zu nehmen und darin eine zweckmäßige Wahl
zu treffen. Jungen Leuten thut das ziel- und planlose
gemächliche Schlendern auf keinem Gebiete gut; es

macht schlaff, entnervt. Der Jugend ziemt das stramme,
zielbewußte Wandern, auch wenn es nur zur Erholung,

zum fröhlichen Spiel dienen soll. Das sind gut
und glücklich veranlagte Kinder, die schon ins Spiel
ihre ganze Kraft zu legen vermögen, die sich in
dasselbe ganz vertiefen und darin aufgehen können. Das
sind Garantien für spätere Arbeitsfreudigkeit und
gesunde Thatkraft in Anhandnahme und Erfüllung
übernommener Pflichten. Es ist immer besser, mit
Begeisterung und Kraft etwas Unrichtiges zu thun, als in
leiblichem und seelischem Dämmern und Träumen
planlos zu warten, bis die Verhältnisse in gewünschter
Weise sich fügen und die unerbittliche Notwendigkeit
zu einem Entschluß drängt.

Ueber Kaiser-Horar and seine Verwendung.
Als ein wirklicher Hausfreund, welcher sich schon

nach wenigen Versuchen als unentbehrlich erweist, ist
der seit kurzer Zeit im Handel erschienene Kaiser-Borax
zu nennen. Schon seil alters her ist der Gebrauch
des Borax als Toilette- und Waschmittel zur Reinigung

und Konservierung der Haut bekannt; während
aber früher der hohe Preis ein Hindernis für den
Gebrauch des Borax in weiteren Kreisen war, und
man auch befürchten mußte, oft geringe und unreine
Qualität zu bekommen, ist jetzt sowohl in Bezug auf
Preis als Qualität Abhülfe getroffen und die
allgemeine Verwendung zur Toilette und im Haushalt
jedermann ermöglicht. — Dieser Fortschritt ist
insbesondere der Firma Heinrich Mack in Ulm a. Donau
zu verdanken, welche mit ihrer Marke „Kaiser-Borax"
ein Fabrikat von außerordentlich schöner und vorzüglicher

Qualität zu billigem Preise in den Handel bringt,
das durch die meisten Droguerie», Apotheken, Parfumerie-

und Seifengeschäfte in hübschen, roten Cartons
zu 15, 30 und 75 Cts. käuflich, ist.

Kaiser-Borax ist das einzige geruchlose antiseptische

Mittel, welches das härteste Wasser sofort weich
macht und dabei auf die Haut in hohem Grade
verschönend, erfrischend und heilend einwirkt, deshalb
kann die tägliche Verwendung von Kaiser-Borax im

Waschwaffer und im warmen Bad allen Damen, welche
auf eine natürliche und sachgemäße Hautpflege Wert
legen, gewissenhaft empfohlen werden.

Nach starken Schweißabsonderungen, bei
übelriechenden Körperausdünstungen, bei Fußschweiß und
wunden Körperstellen bringen Waschungen oder warme
Bäder mit Kaiser-Borax zuverlässige Linderung oder
Heilung. Die Pflege der Zähne mit kaltem oder
lauwarmem Boraxwasser, insbesondere regelmäßige Gurgelungen

damit, zerstören die von Speiseresten im Munde
vorhandenen Fäulniserreger, verhindern dadurch die
Disposition zu Zahnweh, beseitigen unangenehmen
Geruch an den Zähnen und machen den Atem frisch und
rein.

Der Nutzen des Kaiser-Borax für Wäschezwecke
als Wasch- und Bleichpulver liegt hauptsächlich in
seiner eminenten Reinigungs- und Bleichkraft und in
dem Umstand, daß die Wäsche außerordentlich geschont,
und die Farben der Stoffe in keiner Weise angegriffen
werden, was gegenüber der Behandlung mit schädlichen

oder übelriechenden Mitteln wie Chlorkalk,
Soda:c. ein großer Vorzug ist. Für Krankenwäsche
ist die Verwendung von Kaiser-Borax seiner
desinfizierenden Eigenschaft wegen ganz besonders zu
empfehlen. Nicht minder nützlich erweist sich derselbe zum
Reinigen von Spiegeln, Gläsern, Porzellan- und
Silbergeschirr, Teppichen, Bürsten, Kämmen, Schwämmen:c.

Jedem Carton ist eine genaue Gebrauchsanweisung
für die überaus vielseitigen Verwendungsarten, sowie
ein Löffelchen als Maß beigegeben. »«»g

«w«« it vr.
Diarrhöe und Dysenterie stellen sich im Sommer

oft ein. Um sich davon zu befreien, nehme man stündlich

einen Kaffeelöffel „Pfeffermünzgeist"
in einem Glas sehr warmem Zuckerwasser. Man
verlange stets „kicqlvs". Außer Wettbewerb. Mitglied

des Preisgerichts. Paris 1900. siiZSII H sM

HlMllpnI'làn Antituberkulin heilt rasch selbst
^UlllsNDlkItU. hartnäckige Fälle von chronischem
Lungenkatarrh und bringt bei Schwindsucht Linderung
der Beschwerden. Husten und Schmerzen verschwinden
in kurzer Zeit. Neuestes Speziakheikmittck. Viele
Anerkennungsschreiben. Preis Fr. 3.50. Versandt durch
die Markt-Apotheke in Basel, Markplatz 30. j1954

Kräftigungsmittel.
Herr Ar. Zores in Kastellan« schreibt: „Das s. Z.

von mir abgegebene Urteil über Dr. Hommel's Häma-
togen halte ich voll und ganz aufrecht. Bei meinem
Sohne habe ich die mächtig appetitanregende «nd
Kräftigende Wtrknng des Hämatogen schätzen gelernt, und
ich kann Ihnen versichern, daß seit Einführung des
Mittels bei meinem Sohne eine sehr bemerkbare und
vor allem anhaltende Kräftigung des Gesamtorganismus
zu verzeichnen ist. Ein Fräulein, bleichsüchtig, zart, hat
mir ebenfalls versichert, daß Ihr Hämatogen bei ihr
stets eminent appetitanregend wirke." Depots in
allen Apotheken. s946

Aur Kvü. Leaàtunx.
ruogf üdvrmittvlt, mus» viuv k'ravtkuturmkiìo
dsixvlvxt worâvu.

Iusvr»ìv, vvlodv iu àvr 1»ukvuàsu 'Woodouuummer
â «rsvdàsu sollvu, müsssu spâtvsìvua

vlvot» vormitt»« lu uusvrvr S»uà Ilsxsu.
voàrtttUàvu áusìkuuttsbvgssdrou muss Uas ?orto
k tvr Rüok»utv?ort dvisvlvxt vksràvu.
^>s »oUou ìàs 0r!xills.l2«usuissv sîuAgsauàt wsr-

^ vtus liest uuâ â»uu uuvd ^àrvsssu vou disr
iusvrisrtvu llorrsvduttvu oâvr Stsllosuodvuàsu
kr»St, uur wvuigs àssiodt »uk Lrkolx, iu-
àvm solodv Kvsuodv lu àsr Rsxvl rasod er-
Ivàixt wvràeu.

Nesuckt eine Dockter, a-elcke sick à
der Dan»ensckneidere» aasbilde» »nöekte,-
sowie eine put ersoLene Dockte»' kann
«nentAeltli'ck den Reçu/' Lràdli'ck ei -
ter»«»!, loenn «le à aieniL «n de» Daas-
Aesckà'ften aaskelfen aà'de.

(hferten an AR Dost »-estant« Diel.
Delepenkeit, die fransösiscke Spracke sa
erlerne». 1S86

»? esackt M»- Dnde August event, frâ'ker.-î «/ne L«nL-e, intelligente, best «?»-
pfoklene Dockt«»- aas acktbarer Danilli'e,
in «ine AUte Dondi'tore,' ».aek Rärtck.
vierten erbeten an d»e Dvpedi'ti'on d. Dl.
ante»- DKHfre 1SS1. fISSI

»? esackt ein anständiges, brave« Dienst-
kr mckdcken, das koeken kann and bei

den 1/ausgesckckften bek,'/flick ist. Dln-
tritt sofort. 1/oker Dokn and gate Re-
kandlang. leerten «nter Nki^re 1S71
befördert die Dcpediti'on. /1.071

?i»e /«NA«, täektige Dockter, Di'nder-
V freandln, sackt Kelle l» gute»! Drl-
vatkaas als Kätse der Hausfrau. Da»«'-
p'enanscklass Redlngang. Ne/î. (hferten
«nter Nkyfre 1.967 DS a» die à-xedi-
t«on cke» Rtattes. /1S67

vas làsal äer Läuglmgsnabrullg ist ckis öluttsrmilek!
wo ckisso ksblt, sinpüsdlt sieb àis sterilisierte öernsr
aipen-Nilob als bswäbrteste, Zuverlässigste

lîarlâsr - iViilOii
visse ksiwkreis Aaturivileb verbätet Vsräauungs-
Störungen. Lis siobsrt ckein Rinde eine kräktigs Ron-
stitntion und verleibt ikm dlûbsndss àssebsn.

Depots: In Apotbebsn. j1608

ü°°iülMl.o8c mie
enlslt man In 2 dlonatea àvl> äsn ksdrauok liktlß'S

p».ui.es oriiepi?»i.esà àîig sàn a. als gsstt/nlkeiks-rukt-ss/io/i ganwtiri,
oàQS âis l'siils vsigrösssDn

sill kràîîiosss Nwbouxoiut eiienM.
^

Pensionat iür junge I.eute, k'.
IsLl (Hc>nvSi"sic)rr c>d Isliîrzr, Waaàt.

irrnri^üslsoti, ^nsllsob, ltallsnlsob, Lorrsspor>clsn2. Vorks-
rsiiuris kllr l>c>sî sto. k^orlonkursus. <H3Z82I-j 11S8S

Xuràus Vàtìis im 'kwinàtàl.
gso Kstsr Über Aesr. Rnavtaussansspuàt Usr st. snlligobsa RoobssbirsstoursQ.

itusbuZspuribt âer ZZaäeNästo. Have rValäunKeu, prUovtiss ?rviso,
incl. von 1 ?r. au. Lsd im Ususe. Dslsxvon. 0»rtsa mit üssslbslm. Ooupsl-
burs uavk Rsrvoii- ua<l IZiustlsiâoiuleii ompkodlsu. slglZ

D it«»« D.

«oiei. stanllersteg Ileiiiei i
12M Uotsr U. Rsvr

am
Vension k Vr. dis 9 Vr. Lrmässigte vreise bis dlitte luli und ab Lnde

August, vrospekte gerne ru viensten. Lisenbabnstation Vrutigen. f1833

-à.

in i»n Daaskatt «nd in der RAckeî tÄcktipes, s-arÄckAlesos'ene« ZWdcken
/îndet 8'tette In e»n«»n Doktorkaa» aa/'
den« Dande, ioo aack ein <?arten sa
besorge» ist. <?ate RekandtanA. Dokn
L6—66 Dr. per likonat, »ack Deistan»
L'en, lvâszer and ekektr»dekes Dickt »n
âase and Rà'cke. Di'ntritt An/anZ-
ckat». vierten »»it ReaANisab»ekr»/t
befördert die Dcpedition «nter Dkfffre
1U1SA6. /1.9S6

d?îï>- ein e»»p/ektensioe»-tes Drckatei'n
fransösiscker RanA« aas Later Da-

n»?,« «oird Kette Lesackt sar Neber-
ioaekanL and ResorAanL von Dindern.
Die Detre^ende,'st LeLena>ä?-t,A noek »n
KettanL and vertässt dieselbe, «oe«t kÄ'nftiL
«n deatsoker Rpracke anterrtektet a>erden
»nas». Ne/t. Vierten anter <?k»/fre D1972
befördert die Dapediti'o». f1S72

»? esackt per sofort eine treae, pesetste
N» Da»ne, «vent. 117tive, sar se/bstà-

diLSN DdkranL eines ktàen Desekd/tes
and kleiner DaaskaltanA. <?e/l. LMerten
»nlt Dekaltsanspräcken anter t?k»^»-e
VISâS ader?n«ttelt die Drped»t»om des
Dlattes. /1SZ8

IliikMick Kmiikklit «i«i.
Das îlaàr okkvii. Liu jjedvr ^.u5-

QàlQv vàron. I^raQdsr bvsoQàrs
Xsrvsri3t.ôrurissrl.0iotit,RlI6uiiià8iliiig,

eliroli. Tatarràv, u. Öarrn-
ölutarmut à. (R65R) ^1845

âuroà (Zis

in droâisrtsiì Spit»«»
UQd HntrvflKvux Mr und ab-
Svvasstv Vorbäll^s vsrssudst
örodsries, Lpeissrsasss 22, Sit. «»Ile». sI940

»«im, lmà lûlàlàììtzl' l. vlisislisli

Ilokort sui uoci blllls l
s vttostmstad in öscinnnsi!, hnt»t«»>ilsn j



iSdliOBtjer Srauen-Jetfung — Blatter Ute ten JjausHdjen Brefs

Zu 5 Fr.
beziehen Sie im Lingerie-Geschäft

| G. Sutter z. Spinnrad
Y St. Gallen

Va Dufz. Damenbinden
1 verstellb. Damengürtel |

Patent. Neuheit, [ms x
Oie beste und im Gebrauch billigste Binde x

LAUSANNE.
Pension fnr m Miellen
in guter Familie, zur Erlernung der
franz. Sprache, in gesunder, schönster
Lage wohnend. Vorzügliche Referenzen
von Eltern früherer und jetziger
Pensionärinnen. [1968

Matl. Rufer, Avenue des Alpes.

»aponina ^ Patent
420

Bestes aller existierenden
Waschpnlver.

Ersetzt Schmierseife u. Soda
vollständig, macht die Wäsche auch ohne
Bleiche blendend weiss und erspart
Zeit und Geld bei grösster Schonung
der Stoffe. In Anstalten, Hotels,
Waschereien, wie auch bei Privaten mit
bestem Erfolg eingeführt. Ware lieferbar

in Kisten von
à 25 50 100 kg, in Fäss. à 120—200 kg

à 48 45 42 Cts. per kg 40 Cts.
franko jede Schweizer-Bahnstation.
Verpackung frei. Prospekte u.Muster
auf Verlangen sofort franko. [1916

Alleinverkauf für die Schweiz:

Alb. Schnblger, Lnseern.
> Wiederverkäufor und Vertreter werden gesucht.

Man verlange ausdrücklich Originahuf-
machung (b. SträngenPapiermauchett.)

der Firma Lang & Cie. in Rpiden.

Versand direkt an Private von

St. Salier Stickereien
in nur tadelloser Waro für Frauen,
Kinder- und Bettwäsche, Taschentücher
u. s. w. in reicher Auswahl und zu
mässigen Preisen. — Man verlango die
Musterkollektion von 1572

R. Mulisch, Broderie zur Flora, St. Gallen.

Spies Hote|-Pens|on Erica]
(am Thunersee)

In schönster, ruhiger, staubfreier Lage — Ganz neu und comfortabel
eingerichtet. — Elektrisches Licht. — Mässige Preise. [1904

A. Bandi-Engemann.

ÜuffkurortWolfhalden
tft. Appenzell 716 M a. M-

bekannt als ruhiger und angenehmer Kuraufenthalt mit wunderschöner Aussicht
auf den Bodensee und die umliegenden Gelände, hübschen Waldspaziergängen und
bequemen Wegen nach herrlich gelegenen Ausflugsorten, mit dreimaliger Postverbindung

nach Bheineck (S. B. B.) und Heiden (B. H. B.), darf Erholungsbedürftigen
wärmstens empfohlen werden. Privatpensionen mit schönen Zimmern,

reichlichem Tisch per Tag von 3 Fr. an. Anmeldungen vermittelt unentgeltlich [1936

L-Arzt F'h Spengler
Slektro-dfomöopathia „Sauter", Naturheilkunde, passage, schioed. dfeilggmnastit;.

nacbtstiihlet gesetzlich geschützt' hygien. prakt. Fami-
Jien-Möbel,elegant,be-
"quem und mehrfach

verwendbar. Silberne Medaille, Zürich, Thun
1899. Neueste Schreib- und Lehnsessel, Arbeitsstühle,

Bidet. 1*. Scheideis^er, Sitzmöbel-
schroiner, Zürich III, Bäckorstrasse 11, nächst
der Sihlbrücke. [1918

Marwede's Moos-Binden
(Menstruationsbinden) koston p. Paket
à 5 Stück lFr. Gürtel 75 Cts. Jahresbedarf

50 St. mit Gürtel Fr. 10.50 portofrei.
Direkter Versand von der

General-Vertretung für die Schweiz: [1975
Peters & Co., Zürich V, Forchstr. 51.

BeugntS! 3d) bezeuge ïjiemlt, bob Id) bind)
bte öellmetbobe beS §errn 3.3- $ o p p in § e l b e,
§olftetn, bon meinem THagcnlcihen botlftönblg ge*
bellt toorben bin. Sdlngenfranfe motten nur S3er=

trauen faffen unb fieb fdjriftlicf) an &errn Sßobb
menben; berfel&e ift gerne bereit, iebem, aud) bem
2Jîlnberbemittelten, 311 Reifen. Anfragen merbe leb

gerne beantmorten. [1715
$afpar @uter, ^abrifarbetter, Dettingen ÊL

fit. Slargau.

Sanitätsgeschäft

ÖL klI MMä'IMPßP iVf l

i MvmvxiVil. vi vi i'ü» I

BERN
Marktgasse 12 und 14 I

| hü t stets alle Frauen-Artikel i

auf Lager.

„Hera" das Zukunftskorsett

| Leibbinden, Monatsbinden, [1982
alle Wochenbettartikel.

Unterlagstoffe, Irrigatoren etc. 1

Verbandstoffe aller Art.

Damen-Bedienung.
»WWWWWWWWWMTW

Damen-, Herren-, Knaben-

Mittlere Baliiitiofstraase 60.
Meterweise. Muster franko. [1784

Maassanfertigfungr — tailor made.

Amerik. Buchführung,lehre
gründlich

durch Unterrichtsbriefe. Erfolg
garantiert. Verlangen Sie Gratisprosp. [1459

II. Frisch, Bücherexp., Zürich.

Sucliard's „Milka" besteht aus den feinsten und aus-
gevvähltesten Rohmaterialien und bildet demgemäss ein ebenso
leicht verdauliches wie stärkendes Nahrungsmittel ohnegleichen.
Suchard's „Milka" ist wegen ihres stark hervortretenden
Rahmgeschmackes und ihrer exquisiten Feinheit eine überall gesuchte
und beliebte Dessert-Chocolade. Eine Tafel Milka von 100 Gr.
enthält ebensoviel Nährstoff als eine gute Mahlzeit. [1962

Ein Wort an die Mütter!
Wenn Ihr gesunde und kräftige Kinder wollt, ernähret dieselben nur mit

dem langjährig, ärztlich erprobten

Kaisers Kindermehl
welches in seiner vollkommenen Zusammensetzung der Muttermilch gleichkommt.
Besitzt höchste Nährkraft und Leichtverdaulichkeit, verhütet und beseitigt
Erbrechen und Diarrhoe. Ueber 100 Dankschreiben von Hebammen. Die grosse
Billigkeit ermöglicht den Gebrauch jedermann. 1,'i Kilo-Paket 50 Cts.

Zu haben in den meisten Apotheken und besseren Kolonialwarenhandlungen
oder direkt bei Fr. Kaiser, Näh'mittelfabrik
1946] St. Margrethen (Kt. St. Gallen)

Schönster Glanz auf üläsebe
wird selbst der ungeübten Hand garantiert durch
den höchst einfachen Gebrauch d. weltberühmten

Amerikan. Glanz-Stärke
von

Fritz Schulz jun. Aktiengesellschaft, Leipzig.
Nur ächt, wenn jedes Packet nebenstehenden

Goldene~Meclaille Globus (Schutzmarke) trägt. Preis pro Packet 25
Weltausstellung Paris Cts. ; käuflich in den meisten Colonialwaren-, Drogen-

igoo. und Seifen-Handlungen. [1769

Ea.d_e-
und Frottier-Arlikel

Schwim m sçû rte 1

Laugen, Solen, Salze
Bade-Tabletten iooi

Fichtennadel-Extrakt etc.

Hausmanus

Hechtapotheke
St. Gallen

Jährlich erscheinen 2$ Reite.

Preis fielt nur $o Pfennig.
Romane — Rooellen — 6r?filjlungen —
Humoresken — [Baljlretdje allgemein tier=
Ücittblid) gefdjriebene Artikel aus allen
PiflTensgeüieten — farbig illu|lnerte &uf=
fiitie — 0ine fülle ein= unb jnietfeitiger
Sllujlrationen — farbige îkun)lbeilngen.

eilte ett)t tetttftlic
ïamiltcn=3citfdjrift.

erße Äeft iß Surdji jebc 33udjRati&-
funij ;ur Xlr.fu'bt ju erSaHen. —

I k in alte

Abonnements
allen (Sortimente unb $ofyortage<

©ud)l)anblungen, [omie bei
atten tpoftanftaïten.

ctaflt'A I

Schweizer Frauen-Zeilung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

3
bs^iobou Lis im Oillgoris-iZosobäkt

î 0.8àix.8MMi1
H «t. «Ä-tii...

^ 0à. Damonbinllen
1 verstotlb.vamengül'tel V

?s,bsrtb. Istsubslt. )i»7s X
W beste sei! im llsdMcb billigste Slà á

ksiisiR U Ml! Vàilcdôi
m zutsr ?amilio, eur Lrtsrnvug der
frai»?. Lpraobo, in Zesundsr, seböustor
OaZo wokuond, Vor^üßliobs kokeron^sn
von LItsru krüksrer uud fotüiZor ?sn-
sionärinuon. (1968

UnS. kàr, Avenue âes Alpes,

iSPVMNS ^ kàllt
t^n

Lestes alleu existierenden
KV!r»t«llplllVtl.

Drsotst Scdmicrsciko u. 8oda voll-
stäudig, macdt dio ^V'äscdc aucd oduo
Blcicdo dlcudoud weiss uud erspart
2eib uud Deld dei grösster Scdouuug
der Stolke. lu ^ustalteo. Hotels, Wa-
scdereieu, vis aucd del Brivateu mit
destem Brkolg eiugekudrt. ^Vare lieker-
dar in Xistsu von
à 25 50 100 k?, in B'âss. à 120—200 ksi

à 18 15 12 Bts. per kg 10 (lts.
franko jede Scdwsi^er-Badnstation
Verpackung frei. Prospekte u.Nüster
auk Verlangen sofort franko. (1916

^llvillverkauk kür àle Svlzvà:
ìII». >i<Il »I»i<^tl, I.lIVtl».

> IViktlkrvàkiilkvr unck Vvrtrvtvr morion gvsuekt.

Nan verlange ansdrücklied Original ant-
macdnng (d. Strängen Bapiermancdett.)

der Birma dang Le (lie. in kellen.

Versaud direkt an private von

Â.8à Âiààri
in nur tadelloser ^Vare für flauen,
Kinder- und öettwäsebe. lasekentUcker
u. s. w. in rvieder ^uswakl und sm
massigen Kreisen. — Nan verlange die
Nusterkollektion von 1572

8. stluliseb, gssilene Alt siotZ, 8i. »allen.

Zxiss "à>-pôN8io9 Irisa
firm III II

In seböustor, rubizer, staubfreier OaZo — 0an2 non und oomkoriabel
einZoriobtot. — Kioktriscbos Oicbt. — Nässizo Oroiso, )1994

V. 15ü»scli-»s.

à/à/'o/'tWo^a/à
7^6 Hs-

ai« ?-«A?A«?' ««ck â?'a«/'e?îâa!tt mit «-««derseltöne»' ^1«««?cbf

«»/ de»? Kode?t«e« «»»d à «»»iê»eAe»îd«>î Selcknd«, A«b«âe?î lHild.?z»-iÂte?'Aâî»îAen «»ni
bez«eme» llV-Ae« «aâ /l«»»d»«Z» Ael--Ae«e« ^t«»/ittA50»'ten, mit d?°eàal?Ae?' Lost»»«?'-
b»«d«?»zz «acit âeàecic <,8', ô. dt) «»ni Äerde» fit, //, L.p, lia?'/' i?»i»ai««A»belii?»'/'-
<»»/«?» »lnl>»»»«te»i» «»»î^/aiiie»» ir-erden, L»°t»>afpe>ieio«e»» »nit «obö»!«« ^«»«»»l?»'»», »°enii-
iicile?« ?iâ t>a»t A F'/'. a»î. ^I»?»»«ici«,lAe?» „«»'»»»iiieit «»??iiA«îttiiâ /^SZS

^/s^i»'o-^o»«ö0i0aiii/s,,^'ailis»'", /»'«/-»»'iisi/^ilknis, xciiiasci. ^/sii^j»»?i»iaxi/^.

Nacklsiükle gesetsilied gescdilt^t' d^gien. prakt. k^ami-
lisn-I^öbel.elegant,de-

'Huem und metirkacd
ver^venddar. 8ilde?ne Nedaille, ^Uriod. "l'duu
1899- Neueste 8ekreib- unll i.ekn8S88vI. Arbeit8-
8tüklo, Bidet. I*. l5i«I»ei«Ie5?K?vi', Zitsmödel-
scdreiner, '/ürieli III, Bäckerstrasse 11, näcdst
der SikWrilcke. ^1918

IVIai-wele'L IVloo8-kinclkn
(IVlen8ti'uation8tZMllen) koston p. Baket
à 5 Stück 1?ì dUrtel 75 (lts. dadres-
dedark 50 St. mit dürtel l^r. 10.50 porto-
frei. Direkter Versand von dor Dene-
ral-Vertrotung kür die Scdv^eisi: ^1975

peiei-s à, lZo., Nii-ivti V, lefebste. bl.

Zeugnis! Ich bezeuge hiemit, daß ich durch
die Heilmethode des Herrn I. I. F. P o pp in Heid e,
Holstein, von meinem Magenleiden vollständig
geheilt worden bin. Magenkranke wollen nur
Vertrauen fassen uvd sich schriftlich an Herrn Popp
wenden; derselbe ist gerne berett, jedem, auch dem
Minderbemittelten, zu helfen. Anfragen werde ich
gerne beantworten. (1715

Kaspar Suter, Fabrikarbeiter, Wettingen Kl.,
Kt. Aargau.

Sgnltàgssctlâkt
^ d k i

W >>lln9 PPPP M
i

IVlarIrb?s,sss 12 urrâ is >

» ltü 1 xtvts allô b'raiion-.^rtibol >

aut lmxor.

MWMomtt
1 beibbinsten, blonatsbinclen, s1982

alle V/oebenbettartikel,
llnterlagstotfe, Irrigatoren etv. I

Verbanststoiks aller Art.

Osrnsill-SscZisrrctillN,

llamen-, Herren-, Knaben-

illvtenveisv. Auster krank». s 1781

IVlaassanfsntdSonS — tailor made.

Hmsàkuelifàun^làe
gl'ÜNll-

lilzk duroli Untki-l-ioki8bt-iefk. Li-folg ga-
rantisi't Verlangen Sis Ki-ati8pi-o8p jM9

II ^rîsvl», öüederexp., ^iirivlR.

^?UQl»îìriI'^ destedt aus den feinsten und aus-
Aevvädltesten Kodmateiialien und dildet demgemäss ein edenso
leiedt verdauliedes wie stärkendes dladrunZsmittel odne^leieden.
Sucdard's ^Vlilka^ ist we^en idres stark dervortretenden Badrn-
^esedmaekes und idrer exquisiten Beindeit eine üderall ^esucdte
und deliedte Dessert-Ldoeolade. d^ine d'akel Vlilka von 100 (dr.
entdält edensoviel d^ädrstot? als eine Zute lVladl^eit. ^1962

Liu Wort au âio lVIüttSr!
Wsno Ikr ßssmiäö rmà krâkllzo Xmàor wollt, eraàkrot àlesoldso nur mit

àom lunA^àtiriA, ärütlioli erprodtsn

Kaissi-s Kincisi-msk!
wolàss in soillsr vollkommonon ^usummonsot^unz dor IVluttormilà zloiolikommt,
Losit^t köcksto iMlàrnkt und I.eioiitverdauliol>ksit, vorlrütst und beseitigt Lr-
broekon und Oiarrkoo, Ilobor 10» Oiìnksekrsilzsn von Nobammon. Ois Zrosss
OilIiZIcsit srmöZIielit don Ksdrnuoli ^jodermnnn, kiilo-?àst SO tlts,

Zu lmbsn in don msiston âpotlràsn und bssssrsn XoloninlwîlronlinndIunALn
odor diràt bei 1^, i blàb mittslfâbrik
1946) 81, Uargretken (Ht, Lt. Osllsn)

5chon8tei 01am auf Âàde
wird selbst dor ungeübten Onnd Znruntisrt durob
den bäckst oinkaobsn Oobrsuob d, wsltborübmtsn

àà, Am-AMö
von

là Kckà j»». Ikti«NW8dl8eIlM, Ichuch.
Xur äcdt, v^onn jedes Backet nodonstodeuden

<?olde«6^l!tedail2e Dlodus (Scdut2imarke) trägt. lBret» pro 23
IVekta»«stelluuS Barls ; käuüicd in den meisten Dolonial^varen-, Drogen-

5900. und Seiken-Dandlungen. (1769

^S.Ä.S-
uiul fi'Mkl'-jll'üIiöl
8ekvrinunL;ürt6l

taugen, 8olen, 8sl?e

Kiià-Iiiblàn 1W1

?iedlkiiN<fk1-Lxti'M à.
1Ittt18MiMU8

^eoktapottivke
s« LsIIv»»

Mrlich erscheinen 2î IZelre.

preis nur so Pfennig.
Nomane Novellen — Erzählungen —
Humoresken — Zahlreiche allgemein
verständlich geschriebene Artikel aus allen
Wissensgebieten — Karbig illustrierte Aufsähe

^ Eine Mlle ein- und zweiseitiger
Illustrationen — Karbige Kunstbeilagen.

— Eine echt deutsche —
— Familien-Zeitschrift. —

Das erlie Heft ill durch jede ZZuchhand-
fung zur Ansicht zu erbalten.

là. In all-
— Abonnements —

allen Sortiments- und Kolportage^
Buchhandlungen, sowie bei

allen Postanstalten.

»



SrfîhtcijEr Uralten - Bettung — ®täfter für Iren fjäusftdjen Eret»

Kaiser-Borax
Chemisch reiner, feinst pulverisierter Borax für mediz. Zwecke,

in Cartons zu 15, 30 und 75 Cts.

Der chemisch reine „Kaise Borax'* ist das sicherste und beste autiseptische
Mittel gegen wutitle Haut, bewährt sich vortrefflich als Vorbeugungs- und Heilmittel
gegen wuudgeLufeiie Füssp, gegen aufgerissene Ferse», gegen WnncUetn überhaupt und ist
ein Kadikalmittel gegen Fnsssehweiss. Als Gurgelwasser leistet eine Kaiser-Borax-Lösung
vortreffliche Dienste zur Mnnd nnd Zahnpflege. [1848

Zu beziehen durch die Droguerien, Apotheken und Kolonialwarengeschäfte.
Nur echt, wenn in roten Cartons mit nebiger Schutzmarke und ausführlicher Anleitung.
Niemals lose!
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O - Walte r-O b rechts

Fa.R.PI I< - M A R K E.

ist der Beste Horn - Fristerkamm.

Ueberall erhältlich.

Praktikol
Prima Schweizer Fabrikat.
Erspart alles Wich
sen und Blochen der
Fussböden 1 —
Konserviert Linoleum
Prachtvoller Glauz
ohne Glätte —
Gestattet feuchtes
Aufwischen — Holz-
Struktur sichtbar!
Bei jedem Bod-n
anwendbar — Sofort
trocken! — Völlig
geruchlos! G.-össtu

Haltbarkeit!
(Viele Monate)

Verlangen
Sie Prospekte bei

den alleinigen
Fabrikanten

Lenäi & Co..

(Direkter Detail-Versand.)
Zürich. I, Fraumünsterstr. 17.

Man achte genau auf den gesetzl. geschützt.
Namen „Praktikol" nnd die Firma,

da minderwertige Nachahmungen existieren.
Dépôts : Frietlr. Klapp, Sl. Gallen. J. Wiek,

Heiden. Stahel- Uzler, Lister. J. Holderegger, Teufen.
(Forts, folgt.) [1964

Sehr bewährt haben sich bei
warmem Wetter als Tag-- und

Sport-Hemden meine

porösen

Santé-Hssdss
welche [1939

in weiss un<l farbig
bestens empfehle.

E. Seiiii-Vuichard
Chemiserie

St. Gallen, 48 Neugasse, I. St.

Rausch Haarwasser
das beste Pflegemittel der
Haare gegen Haarausfall und
Schuppenbildung. Wo nicht
erhältlich direkt durch [1827

J .W. Rausch, Emmishofen.

H.Scherrek
J* München AIISt.GAllenfIJJIIusIt.Preisliste Franco.

'Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörnng, Grebär-

mutterieiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

I)r. med. J. Häfligcr
1587J Ennenda.

//1V/Î11 Gasthaus u.Pension
%/drUlllSUli zum „Rössle."

72 Stunde von Weissbad bei Appenzell, 920 M> ter über Meer. Am Fusse
des hohen Kasten. Freie Lage mit reizender Aussicht. Hoher, luftiger Saal Nette
Zimmer mit guten B-tten. Bescheidene Preise, freundliche Bedienung. Einfach
aber gut. Telephon. Touristen und Erholungsbedürftigen bestens empfohlen.

19701 Franz Inaaen-Kolbener, Wirt.

Institut fur junge X»eute
Clos-Rousseau, CRESSIER bei Neuenbürg.

Offizielle Verbindungen mit der Handelsschule in Neuenburg.

— Gegründet 1859. ——
Erlernung der modernen Sprachen und sämtlicher Handelsfächer. — Sieben

diplomierte Lehrer. — Prachtvolle Lage am Fusse des Jura, in unmittelbarer Nähe des Waldes
Referenzen von mehr als 1450 ehemaligen Zöglingen. [1639

Direktor: N. Qiiinehe, Besitzer.

Bad- und Luftkurort
3 Stunden

von
Thusis. Alvaneu you m u. m.

Graubiinden

Schweiz
an der interessanten Albula-Route zum Engadin. 1933J

Saison vom 15. Juni bis 15. September.
Altbewährte, reiche Schwofel-Quellen. Alpine Lage, geschützt durch

ausgedehnte Fichtenwälder. Schattig« Aulagen und bequeme Waldwege, hart beim Hotel.
Rekonvalescenten und Nervenleidenden sehr empfohlen, namentlich auch als Vor- und
Nachstation zum Ëngadiir. Neue Trink- und Spielhalle. Anwendung finden: Lnfi-
und Trinkkuren, warme Schwefelbäder, Douchen, Dampfbäder, Inhalationen, Massage
und Kaltwasserkuren. Komplette Pension von 6y2 Fr. an. Begünstigung für
Familien. Ausgezeichnetes Exkursions-Gebiet. Näheres und Prospekte franco und
gratis, (OF 596)

Kurarzt: Dr. P. Srhnöller. Besitzer: H. Tlalz**'.

+Uia Schlank
Princip das (aus Pflanzen gewonnene "Vesiculosii

zu werden unter gleichzeitiger Boreetl-
gung der Gesundheit bediene man sich
der "Pilules Apollo", deren virkendes

# -- gewonnene "Vesiculosine" ist. Diese m.h ärztlichen Autoritätenfür gut befundenen Pillen machen schlank, wirken aber nicht nachteilig auf die Gesundheit
wie so viele andere Produkte. Sie führen nicht ab, sondern wirken direkt auf die Ernährung

und auf di9 Fettstoff-Zellen. Ausser der Heilung von übermässigem Embonpoint
regularisiren die "Pilules Apollo" die Funktionen, verjüngen die Gesichls-Züce und
verleihen dem Körper Gewandtheit und Kruft wieder. Dies ist das Gehe'mnis jeder Frau, die
aich eine schlanke und jugendliche Gestalt bewahren will.— Die "Pilules Apollo" sind selbstdendelikatesten Naturen beiderlei Geschlechts zuträglich und können nie der Gesundheit
schaden. Die ungefähr zweimonatliche tiehaudlung ist leicht befolgen und das definitive
Resultat bleibt vollständig forbestehen.— (Gesetzlich geschützte Marke).

Flacon mit Notiz fr. 6.35. — Gegen Nachnahme fr. 6.75. Man wende sich an Herrn
J. RATIE, Apoth., 5, Passage Verdeau, Paris, IX".

Depot in GENF : Droguerie P. DOY & F. CARTIER, 12, Rue du Marché.
Man verlange auf den Schachteln den Stempel der "Union de» Fabricants".

[1864

Parketol in der Schweiz gesetzlich geschützt, einziges Mittel
für Parketböden, das feuchtes Aufwischen gestattet,
Glanz ohne Glätte gibt, jahrelang hält, Linoleum con-
serviert und auffrischt. Wichsen und Blochen fällt

ganz fort, geruchlos und sofort trocken. Zeugnisse etc. auf Anfrage. Das Liter gelblich
zu 4 Fr und farblos zu Fr.4.50 nur allein echt zu haben in Zürich bei A. von

Büren, Linthescherplatz; Zug- Vorstadt bei Jac. JLaiicltwiii»'; Schaafhausen und
Winterthur b Gebr. tfcuidort. od. d. die Fabrik v. K. Brase I mann. Höchst a. M.

Parketol ist nicht zu verwechseln mit Nachahmungen, die unter ähnlich lautenden
Namen angeboten werden. [1594

T\ Bett- y «

Berners Lernen
Bett

Ti9ch-
Kttchen-

Handtuch'
Hemden-

Rein- n. Haib-
\ Nur garantiert reellstes, dauerhaftestes eigenes Fabrikat.

Jede Meterzahl. o. „ RpaiiGircdfliiPnn Monogr.-Stickerei.
Muster franco. «P»C- uraUlaUSSIBUern Billige Preise.

Müller & Co., Langenthal (Bern)
Leinenweberei mit elektrischem Betrieb und Handweberei. [1531

Lieferanten der Eidgenossenschaft und vieler gr. Hotels und Anstalten.

« Ulizemann's feinste Palmbutter *
garantiert reines Pflanzenfett, vom Kantonschemiker in St. Gallen als gesundes
Kochfett befunden, selbst für schwache Magen leicht verdaulich, eignet sich
vorzüglich zum Kochen, Braten und Backen. Infolge ihres hohen Fettgehaltes und
billigen Preises ca. 50% Ersparnis gegen andere Buttersorten.

Wo nicht am Platze erhältlich, liefert Büchsen zu brutto ca. 21/« Kg. zu Fr. 4.40,
43/i Kg. zu 8 Fr. frei gegen Nachnahme, grössere Mengen billiger. [1571

R. Mulisch, Florastr. 14, St. Gallen. Hauptniederlage für die Schweiz.

Prima Aprikosen
für Dessert und zum Einmachen, 5 Kilo-
kistchen à Fr. 4. 30 bis 3.50; 10 Kilo-
kistchen à Fr. 8.40 bis 6.80. (H 3222 L) [1977

Emile Bender, Fally, Wallis.

— Ii 1 M
SCHWEIZ. MILCH CHOCOL ADE

cHOCOLAT CRÊMAIil
Buchhaltung für Wirte, Bäcker,

Metzger, Läden
aller Art mit den nötigen Geschäftsbüchern
und Anleitung 20 Pr. gegen Nachn. [1478

Boesch-Spalinger, Bücherexperte. Zürich.

Amerikanische

Teppichfeger
Marke „Bisseil"

JJL

sind die besten
laufen leicht, gcräuxrlilos und kehren gut.

6 verschiedene Sorten von 18—32 Fr
am Lager. Engros und en détail. Zu
beziehen durcu [1919

Victor Spiess
Amerikanische Artikel

ST. GALLEN.

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen
Eisenpräparat bereitete Eisenbitter von
Joh. P. Ilosimann, Apoth., in
Langnau i. E., ist eines der wertvollsten
Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsneht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an Güte.
— Feinste Ulutreiniguiig. [1979

KS gutes Aussehen 98S"
Die Flasche à Fr. 27a mit Gebrauchsauweisung

zu haben m allen Apotheken
und Droguerien. H 3150 Y)

Probe -Exemplare
der „Schweizer Frauen-Zeitung" werden auf
Verlangen gerne gratis u. franko zugesandt.

Schweizer Frauen -Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

MWWWoi-sx
Oksinisck rslnsr, kvinst pulvsrisisrtsr Lsrax Mr insdis. ^wvoks,

in Cartons 2u 15, 30 und 75 (Its.

Der sksmisok reins ,U4»i»s - llî»rz»x ' ist da? sioksrsts nnd kvstv autiseptisoke
Aittsl gegen >vnu<lv II» it. dswäkrt sick vsrtrslfiick als Vsrksuguugs- und Hsilrnittsl
gegen wuuligvl»nfeus gegen »utgerissene Per8v», gegen VVnuclseia üderliaazit und ist
vin k»<lik»linittel gegsn ?n8Z8vliwei88. ^.Is t»nrgvlw»88er leistvt sins Xaissr-Lorax-Kàung
vortrsMieks Oivusts ^ur illnini n»4 ^»kuxgege. (1848

2u kssivksn durvk dis Orsgusrien, ^pstksksn und I^slsnialwarsngssekäkts.
Xnr eokt, wsnn in roten Oartsns init nskigsr Lekutsrnarkv und auskilliriiskvr ^Vnlsitung.
Niemals loss!
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l?-O isî !sl 6se l^ssts ttorn - ^isieebsmrn.

tlsbsrsll srbZltlieb.

prsktiko!
?riros, Lvlitvsisisr ?s,ì>rilLa.ti.
Lrspàrt »lies Wivti
ssu nnä lilookeu 4er
li'llssköäen! — Lon-
serviert Kiuoleuiu!
l'r»vlitvollvr 6I»uii
olniv Vlätts! — tie-
startet t'en« dts8.4nt-
wisvkeu! — II0I2-
strnlcìnr sielltkar!
Ile! Hellem 3oà^n an-
wenàr! — >otort
rroelcvu! — Völlig
gerneklos! V-össtv

llàltdarkeit!
(Viele )lon»te)

Verlangen
Lis Vrsspskts ksi

dsn allein issu

wâi à à.
(Owsktsu Ostsil-Vsussncä.)

2üriokt I, i7i'uuiuünstoistr. 17.
^lan aelìtv gsnau auf den gvsetxl. gvseliûtxt.

Xamen ,,?r»kti!col" mill die ki'jrin»,
da luindvrwsrtigs l^aokaklnungsn existieren.

^k)ê/)dts.8/. KVd/s»i ./. Mcl',
7/e/l/ett. //^tiereAAer, 7'ett/^.

(I^srts. Mlgt.) (1964

>»< « îil»i t tinben sick bei
wnrmem Wetter als F'îìA'- nnä

>»>>l»l t II« i»<I» i> meine

porössu

belebe ^1939
i>> »«-iso. >>>><1

bestens emptekle.

L. 8eiin-VuicIiai<I
Lksmissris

8t. KsIIen, 48 Ilellggzze, 1.8t.

lìausck klnai'wassSr'
las beste ftlsgsmittel äer
Dnnrs gegen Duurnuskuli unä
Lebuppsnbiläung. Wo niobt
srbültlieb äirskt äureb ^1827

ULeurskeiî
Gsr.và^hk

R^IIuZl's'.?s'kÌ8lÌ8^ f^aNLo.

?rs.lisQ- unà ôssàlôeîiìL-
krs.nkliöitö!i,

?srioàôQstài'iiiiA, àekàr-
màsrlsâsQ

weràen sekuslì unä dillig snueb driek-
lieb) obne Deruksstürung unter strengster
Diskretion gebeilt von

Ilr. m«ö. 1. llàlliMi-
1587) fnnenän.

^?OOOFtt.
^/2 vo/1 treàdKrt dr« SZ0 üb«»-
lioli«» Elaste». /.NAe mît ^4«ss»eà 7/ett«^, Wette

AU^e» A.tte»!. De»â«îcke«e Wre/se. l<,e«»niiîâe Detl<e»»nA. W-»/aâ
aber F«?. 7l-/ep/î0». Tbitriste» Wrllo/t<»A«de<iâ//t»Ae» desêe»»

7S7S/ t «tt- /<7i/5<Z

Institut Mr junKS I«SutS
01o8-lîou88o»u, OR.lL88ILR. dei tlsusudurA.

O55Ì2l6lIs Vsi'lDtriâtirigSi^ ivitk âsi' I-lLtrlclSlsseàuls lri I^SUSndui'g.

LZrlsrnuns dvr rnodsrnsn Lpraoksn und s'àtlisksr Nandsls5âsksr. — Livdsn dipls-
inisrts luskrsr. — Vrssktvolls »in l^usss des dura, in unrnittslkarsr I7äke des Waldes
Kstsrsnsvn von niskr als 1d50 sksrnalj^en 2ü^lin^sn. (1630

Raà- iincl. I^riLàvii'oi't
3 8tunrlen

von
ItlU8Î8. s^Ivsneu Nil M U. N.

tiimlààl
î8«t>^vv1^

an clsn interessanten ^Ibula-kîvute Tum Lngsclin. 193^
^î»Rî!i«IK V«II» 5Ä. IlRIIK 1»R8 15. !8eZ»tvII»1»SI ---^--1

.^Itltevâtìrle, rsisks Lekvvvksl-Huellen. Alpine K»xe, ^esekàt dured aus^s-
dsknts?ivl»ìeu^»ldvr. Lvdstti^" ^ula^en uud liSlilleine Wald^vexe, kart ksim Hst,sl.
liekouvaleseelltviì uud Xervevleideodrll sekr emptolilsv, nanisntlisk auok als >vr und
^»vì»«t»tioll ^nm LllKàdio. ^sus ^Vrink- und Lpislkalls. ^Vn^vendunA linden: kuM
und Iriukliurvu, marins 8èd^vel'ttlltàder, voulîtlen, l) ^mptdadi-r, !nii»l»tio»vtt, Nàbsa^e
und X»Ittv»88erkvrei>. Xsinplstts tension von ti'/z k'r. an. IlesUnsti^unx Mr k'a-
rnilisn. >Vns^S2sieknetes Lxkursisns-(Fskist. Xäkores und Prospekts kranos und
sratis. (0Z? 59k)

IVsàsu â?s?is^x-^ ^v°°àv -I°>> Sll Usrra
vspol w obkir I ».oxueris r^vov àr. câ.nrien, 12. Nus 6u mzredS.

s1864

?àstol in der Lvk^vvis! sesetsilisk sesokdt^t, einsiitses Glitte!
Mr Varketksden, das keuoktes ^nlvviseken xostattst,
dlan^ nkns Olätts xidt, i'akrslang kält, Idnsleuin son-
serviert und auMisskt. Wiekssn und Vlsvken källt

^an2 kort, ^vruoklss nnd sokort trooàen. ^euAnisse eto. auf ^.nkra«e. Das Kitsr selk-
lied su 4 K'r und karklos 2U K^r.4.50 nur allein sskt 2u kaden in kei á. v«»»

ktintkesskerplatsi; Vnrstadt kei dl»v. lM»>,<itHvt»k ; und
^VintSrtkur k od d. die I^akrik v 14 »»»«»». 1ltt«»>«t a ^l

Markets! !sr niokt ^u ver^vvvkseln init i^aokakrnunsvn, die unter äknliok lauten-
den tarnen an^skston werden. (1^94

ànerà ^6iii6n
»«tt

ktsvll-
Kìttvkvii»

RI»i»dlt»»«;k

kein- a. liaik-
ì t4ur sarantivrt i-SSlIsî«s. claei6nlvs.fi6SkS8 eigenes k'akritcat.

à Atm»!,!. »... a»z,,,lj,,,°°w„°»n «°>»>^

Nüster krsneu. »Pv>-> lltaUtitURXltjUklIt Uilliss t-rviss.

MüIIsr à Lc>.. Z.augsrtìtial (Ssru)
tviiiöllveberei mit elelitriiekem ketrieb ullä lläväveverei. (1531

k.isferanten der Mdsennsssnsskast »ind vieler ?r. Klstsls nnd /Vnstaltsn.

« Aixemannz leinzie rslmbutter «
garantiert reines ?dans!snfstt, vorn I^antsnsvkvrniksr in Lt. Oallvn als Sssuuc/ss
IL'uolilLstt ke/uuc?e«. ssldst Mr sokwaeks klagen loivkt verdauliok, signet siek vur-

?iurn ^uokeu, Sr-steu nnd Saàsu. Inkslgv ikrss kokev k'ettgekaltes nnd
dilligvn Greises sa. Av"/o gsgsn anders Luttsrssrtsn.

^Vo niekt ain ?Iàv srkMtliek, lisksrt I3Uokssn 2u krutts ca. 2V? 2U ?r. 4.40,

4^ I^g. 2u 8 Kì frei gsgsn ^asknakinv, grössere Nsngsn kiiligsr. (1571

li. Äutiseti, klMg.str. lt, 8t. Lialleu. gàuptllieàerlaze liir Sie Scdmiz.

?àa
für Dessert unü ^um Linmavben, S Kilo-
kistvtien à fr. 4. 3l> bis 3. SD; ID Kilo-
kistoben à f>-. 8.4D bis 8.8D. ill:b1ll! l> M
IZiilNv Itvi»«ìvr, I »Nz^, W»N»s.

scà.b»ic»cul«:o(kvr

cnocoi.^7 caài
Suckbairung für Wirte, Däoker,

lilietîgsr, bäüsn
ü.I>i>r àt mit (isu nöli^s» itesoiiiitrstiilokern
uuci àtvituus 2V ?r. sesvu biaebn. ÌI478

koesob-8pslinger, Düebe, experts. ?ürivb.

/krNSI'jKlÄNiSLkS

leppieliiegki'

â

sirtâ làis dsstsri
IlUilt» Itirlit. Ze, lilbirlilo« UN«I killen xut.

6 versckielsne Sorten von 18—32 fr
um buger. Kngros uni en àètuib
dexmbeu üuron ^1913

Victor Lpiess
/iMSfikÄniLLke

si.
Der uns äsn besten Litterkràutern

äsr lllpen uuä einem Isicbtvsränuboken
lllissnpràpurîtt bereitete tllsenbilter von
F«I». llpotk in
Dnngnuu i. L., ist eines äsr wertvollsten
Kräftigungsmittel. Degen appviil-
losigkelt, Itieieksiiebt, Dlntnrniul, >er-
vensvbuäehe nutiberl rotte» na Düts.
— feinste DIntrviuignng. s1979

"A gutes ^ussàn ^2°"
D>s ftnscks à fr. 2^/z mit Ksbrnuebs-

Zuweisung 2U b-tden m nll- n ltpotbeken
unä Droguer>en. l it 3 löO V)

I'rulx Ilx« iiiz»Ii»l«
dsr „Lvkwàsr I^rausn-^situng" wsrdsn auk
Vvrlangvn gsrns gratis u. kranks Zugesandt.



Srfîtociîrr Jraitett -Rettung — Blätter fur bru IiauelidjEit Stet«

Zum angenehmen, ruhigen Landaufenthalt
eignet sich infolge seiner geschlitzten, staubfreien und schönen Lage der bevorzugte klimatische Hurort Lungern am Lungernsee
(an der Brünigbergbahn, 800 M. U. M.) aufs beste. Grosse, mit zahlreichen Ruhebänken und Plätzen versehene Cannenwaldungen in
unmittelbarer Nähe. Seebadanstalt. Im Hotel und Kurhaus Lungern (komfortabel und behaglich eingerichtetes Haus mit
UnterhaltungsräumoD, gedeckte Glasveranda, Terrassen Badeeinrichtung, grossem Garten etc.) finden erholungssuchende Personen
freundliche Hufnahme bei vorzüglicher Uerpfegung. Pensionspreis (inklusive Zimmer) Fr. 5 — bis Fr. 6.—. Nachsaison reduzierte Preise.
Ständiger Arzt in Lungern. Prospekte versenden (H 2288Lz) [1966J Imfeid Oie. Bes

cJungundAlttrinket

Schnellwasch - Maschine
Kugellager-Antrieb. Patent Ihr. 22,00$.

Unstreitig das Beste, was bis jetzt auf dem Gebiete existiert,
fabriziert [1985

A.Flury-Roth, Biraeisjorfsrstr.203, ZürichUI.

Garantie. Maschine auf Probe. Verl. Prospekte

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

GH0C0IATS FINS

DEVILIARS
Di© von Kennern bevorzugte Marke.

Ciefenkastner Giscn-Säucrling
ärztlich empfohlen gegen chronische Magen-, Darm- und Lungen - Leiden
(bei Influenza, Verschleimuna. Erkältung, Schnupfen, Husten gut erwärmt),
Blutarmut, Bleichsucht 'mit Milch gemengt).

^ Soliser Jod-Säuerling ^
gegen Skropheln, Hautausschläge, -Entzündungen, -Anschwellungenund Kropf (in diesen Fällen helfen namentlich bei Kindern nebst der Trinkkur laue
Waschungen und Umschläge mit Solis). (OF595) [1930

Bezug: bei: Emil Saxer zum Waldhorn, St. Gallen.

* i 4 Schreibbücher «
für Handwerker und Geschäftsleute.

Haupt/buch, praktisch eingeteilt Fr. 2. 50

Journal-Tagbuch 2. —
Kassabuch 1.50
Fakturenbucli [1937] 1.80

Versende alle vier Bücher statt zu Fr. V. 80 zu nur Fr. 6. —,

A. Niederhäuser, Schreihhiicherfabrik, Grenchen. J®

-ST
1?..v $ade-$alS 0929^ empfehle

tch ^nder
/7aG822) u"
Li»»* „ Bai»»* „or810

Ba»se?' tt, B»«»*

VT • feinste Fleiscliextraktwürze; ein Theelöffel gibt
IN 01 VI II s°fert eine vorzügliche Bouillon; die angenehmste, natür-V/X Y XXX liebste Würze f. Suppen, Saucen, Gemüse, Salat, Fisch u.s.w.

TJ 5 fertige Fleischbrühesuppen, Suppeneinlagen, und

II61 Z getrocknete Gemüse von bekannter Vorzüglichkeit, sindAX.VX EU (ien tüchtigen Hausfrauen bestens empfohlen. [1832

M. Herz, Präservenfabrik Lachen am Zürichsee.

O-egren.
wird das

nn Y i
(gesetzlieh geschützt)

als sicherstes und unschädliches Mittel ärztlich empfohlen.
Wird verdampft und nicht eingenommen. [1891

Zu haben à 3 Fr. per Schachtel in den Apotheken. Hauptdepot

: Apotheke zur Post, Heinrick Jncker, Zürich V.

BrlimiEtaBullUnii
durch briefliche und schriftliche
Leetionen. Alle Systeme.
Garantierter Frfolg. Man verlange
Gratisprospekte. 1429

Boesch-Spalinger, Bücherexperte

Zürioli.
Etabliert seit 1888. StellenVermittlung-.

3.nsrr, Zürich
Bahnhofstr.77

vorm. Teilhaber der
er). Firma Jordau & Cie.

altbekanntes, renommiertes

jrösstesI Beschau
Special- iJoUoll" ,:i Schweia

Herren-, Damen-Nouveautés

metenveise; Massarbeiien.
Fertige Loden-Artikel! {1742
Muster- u. Modebilder franco.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [1609

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

•HllUUJI* Ibiüji*

Alkoholfreie
WEINE '

BERN^MEILEN.

Mme. C. Fischer, Theaterstrasse 20,
Zürich, übermittelt freo. u. verschlossen
gegen Einsend, von 30 Cts. in Marken
ihre Broschüre (6. Auflage) über den

Haarausfall
und frühzeitige* Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung und Bel-
lung. [173 t

Heirate nicht
ohne Dr. Retau, Buch über die Ehe,
mit 39 anatomischen Bildern, Preis
2 Fr., Dr. Lewitt, Liebe nnd Ehe ohne
Kinder, Preis 2 Fr., gelesen zu haben
Versand verschlossen durch Ufedwigs
Verlag, Horwerstr. 221, Luzern. [1893

Massage und schwed. Heilgymnastik.
Der Unterzeichnete beehrt sich hiemit, ergebenst anzuzeigen,

dass er gründlichen Unterricht in der Technik der man. Massage
(System Dr. Metzger), sowie in schwed. Heilgymnastik erteilt. Massige

Bedingungen ; doch werden nur wirklich fähige Schüler und
Schülerinnen angenommen. G-efl. Anmeldungen gerne gewärtigend,
zeichne [1901] Hochachtungsvoll
Wolfhalden (Bodania) L-Arzt Frh Spengler

Ct. Appenzell A.-Rh. pract. Specialist für passage u. schwed. ffeilgpmnastilç.

DfWandersMaizextrakte
36 ähriger Erfolg. Fabrik gegründet: Bern 1865. 36jähriger Erfolg.

Malzextrakt mit Eisen. Leichtverdauliches Eisenpräparat bei allgemeinen Preis
Schwächezuständen und Blutarmut Fr. 1. 40

Malzextrakt mit Bromammonium, gegen Keuchhusten, ein glänzend er¬

probtes Linderungsmittel
Malzextrakt mit glycerin-phosphorsauren Salzen, wird mit Erfolg bei all¬

gemeiner Erschöpfung des Nervensystems angewendet
Malzextrakt mit Pepsin und Diastase. Verdauungsmalzextrakt zur Hebung

der darniederliegenden Verdauung
Ken Leberthran-Emulsion mit Malzextrakt und Eigelb. Ausserordentl.

leicht verdaulich u. sehr angenehm schmeckend. Kräftigungsmittel
Dr. Wanders Malzzucker und Malzbonbons. —————

1.40

2.—

1. 40

2.

Altbewährte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. Uberall käuflich. [1417

îerÉMes ml mkiwh Koistmimtim
zur Herstellung von Obst-, Gemüse- und Beeren-Konserven.

Jeder gut verschliessbare Kochtopf kann
verwendet werden. Kein Umhüllen der
Gläser nötig.

Praktischer, neu patentierter, verbesserter

Verschluss, der ohne Unterschied für
alle Gläsergrössen verwendbar ist.

Zahlreiche Referenzen von
Hausfrauen, Kochschulen und landwirtschaftlichen

Vereinen.
Gratis-Prospekte mit genauer Anleitung

umgehend franko. [1947

E. ScMldknecht- Tobler
ST. GALLEN.

Telephon Nr. 685 Telephon Nr. 685

modelt i$99. tip Patent i$5i6.

Nässende Flechten.
Besten Dank für Ihre erfolgreiche briefl. Behandlung. Ich habe die Kur nach

Ihrer Vorschrift gemacht und freue mich, dass die nässenden Flechten mit beissen-
den, brennenden Bläschen und Rissen an den Händen beseitigt sind. Ich kann
wieder waschen, putzen und andere Arbeiten verrichten, woran ich früher durch
das lästige Uebel verhindert wurde. Zürich III, Badenerstr. 254, 15. März 1900.
Frau Schlatter. Zur Beglaubigung vorsteh. Unterschrift der Frau Anna Schlatter
dahier. Zürich III, 15. März 1900. Stadtammannamt Zürich, Kreis III. Der
Stadtammann : Erb. Adresse : Privatpoliklinik Riaras, Kirchstr. 405, Glarus. [1697

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Aum MMàM, rMM liMàààlt
oigrist siob iokolgo somor gosobUt^too, staubkroion und sobönori Lags dor bovor^ugto Klimatische Kurort Fnn^vri» am Lungorosoo
(an dor Rrimigborgbatm, gvv u. ^1.) auks vests, (grosse, mit Ziaklroiobon lîubvb'ârikori und i^l'àen vorsoboiio LannenwaiÄungen in
unmittelbarer Näbo. Keedaâanstalt. Im Hot«! ni»«I Liurl»»»» Iiin^vri» (Komfortadel unà dvdagliob einxeriobtstes Klaus mit
Ilntsrbaltunssräumen, godookto (Ilasveranâa, Terrassen Vadooiririobt.img, grossem (larten eto.) ünävn erbolungssuobende Personen
freundliche Ausnahme bei vorzUgiicher Ilerptegung. Pensionspreis (inklusive Zimmer) Lr. 5.— bis Lr. 6.—. Xaebsaison reduzierte preise.
Ständiger àsit in k-ungern. Prospekte versenden (II2288 Ls) (1966^ ^ <HKê. Les

1 i ri k S 7

^bllkIàlîd-Uà8àk
pugellagerUnttieb. O patent Nr. 22.008.

Rnstreitig das Lests, vas bis ^st?t auk dem Rsbistv existiert,
kabri?iert s1985

^.flur^kold,MMàliMMdlll
Oarsnìie. biasebins auf Probe. Verl. Prospekte!

In iociei' t'ontisei'ie uinl besseren kolonialvvaienbandlunK erkältllob.

cwcoiàis sus
«eVMItS

I>i« >, .r» li <111 » « il» !»<>«>

tiefenkastner Lîsen bâuerling
âr?ìIioR ornptoRion gpgon clironisvtis IVIa^or»-, Osrrn- und l-unsor» - Rsicion
(bei Intiuen?-», V^erseble>in-ing. kirirâltuiix, ilobnupksn, Husten gut vrvärmt). Rlut-
armut, RIslotisuoRt <wit iVlilok gemengt).

à 301ÎL6I' «70Â-Là6r1iiiN à
gegen Sirroplioin, l-Iautaussotiiàso, -kint^ünciun^on. -/XnsotiwoliunUon
und Kropt (in diesen k^kile-- beiken namentliob bei «indern uebst dor 'i'riukkur I-»us
VVasoRung-on unci tirnsotiiâAo init Lviis). (OirsgSi liWo

àuZ i bei: Lrrril LkìXSp ^um ^ValiZIioi'ii, Lîì. NaNsrt.

- » 4 Sckreibbücker «
für' f^sriâwspsksp urrâ (üssobäktslsuts.

FFs.vr^>î.4»vi.<;lI, pràtisâ sinAeteill b'r. 2. 50

.1 <> »» i» î»llî,^ U ircii 2 —
1.50

I^:lUrrri «^irI>rr< ìi ^g«?^ 1.80
Versende alle vier Lüeber statt ?u D r. 7.8V nu nur Wr. <i. —,

Medsriiäussr, LedreiddiiederMM, llreneksn. X/ÄM

»-7

à»

.?ivv»22) NkNìvN U"

kê«â° " â»»°°

ìV ' t«ii»stv I Ieîxeli«Xt IN It t,víirvi « ; sin Ibeelötksl gibt
IF sokort eins vorrüglioke kouilion; die angsnekmsts, natur-^ vN. V XL.K, lix^zte IVurne k. Luppen, Laueen, Oemüss, Làt, pisek u.s.v.

FF 1 ksrtizs I Ieî>i« I>I»i iiI>t ^iii>i>«», und
t^vliiiixv von bekannter Vor-iüZiiebkeit, sind

den tücbtixsn Oauskrausn bestens sinpkvblsn. ^1832

IVI. Hsr2, ?rässrvsnkabrik kaeksa M Mnàk.

>vird das

.î »» U » »»» »» i

(gssst2di(zln gssetrüt^t)
als sivl»vi.'«tv« und nii5«li»«IUtIi<S! Mittel àtlick smpkoblen.
Wird i t und »it I>t e iii<^t ix»»iiii« ii. 1391

2ll babsn à 3 ?r, per Lcbsebtel in den Vp«tl»el<«n. Raupt-
depot Vp«»II>«I<^ i,»i II« iiii i« I> ,1 ii< I.< > ^liirii li V.

ilckküiiT à NelllVrW
ctnrod drlvtltods und sczbrlktltobs
I.setie>nSn. ì 11t» 8) s>Ien»e. <S»-

ürkvlg. Man verlange
kratisprospskte. l 1429

Lovseli-SpnIinAvr, kiiàrsxperts

Etabliert seit 1888. Sit«tI«i>FeFi»tttliiiiir.

Z.IMs. zuricl,
lîàlìilkvfstr.??

8pöl!!Al' Idltlt ll- â Svtvei?

ilei'I'eN-.llSMN-IillMSUt^
metkliv«i«e; Klkl8»nriikjien.

kp.rtigv kvilen-krtikkl! jl7-t2
Laster- u. iilo^edil'ler lraneo.

kür 6 kraiàn
versenden krankn xexen Haebnabine

btto. s Ko. si. IllilàKbtsII-Soiion
(ea. KO—70 lsiekt bssckàdixts Ltilokv der
ksinsten loilette-Lsiken), ^1609

Lvrxmann â Oo., Wiedikon-Mrieb.

vv^v/v^.'

liiimo. v. piseksr. 'kksaterstrasso 20,
^Urioi». Übermittelt kroo. u. vvrsoblossen
gegen Linsend, von 30 Ots. in darken
ibrs krosobilre (6. ^ullage) ilber den

staarauslall
und IrUI»ettIge» k'grzuen. deren -»lige-
nieins llrssvlren, VvriiUtung und
kellung. 11731

Heirate riiekt
obne Dr. ketau, Lneb über die übe,
mit 39 anatoiniseben Lildvrn, preis
2 Pr., vr. Revvitt, Insbe nnd pbs obne
Kinder, preis 2 Pr., xslsssn 2N babsn
Versand vsrseblosssn durck Fvàwîjxs»
Vvrlnzx, Rorvvsrstr. 221, burern. ^1893

üibmgs um! 8lîk«kll. ilkilgMiissâ.
Der Hntsr2slobnsts bssbrt stob bisrnit, orxsbsnst ansusisixeri,

dass or Ari»i»«Ni«I»«i» Untorriobt In dor Ilsodnlk dsr rnnn. dlo.sss.so
tLzrstora Dr. dlstsgsr), sovrio In sobwsd. lSsiIgzrrnns.st1b srtotlt. dlàs-
sigs pedlnxnnAon; dc>ob ^vordsn nnr ^virbltob käbtss Sobülor und
Sobülvrinnsn nngsnornlnsn. Llsd. ^knrnoldnngsn gorno go^rärtigond,
ssiobno ^1901^ Hc>obs.obtnnssvc>11

(Ooiiaoia) ^
Ot. .Vppünücil L..-KK. ^osc/s/i?/ /ll> u. ^c/nus<2. Hsi/A'pm-nv/nt'.

D iV^nâsl^âliexîiâkle
3K àkriger Trtolg. rskrik Ke^rt>iidl«t: Lvrii 186S. ZLjSkrigvr Lrfolg.

blalrextrakt mit pisen. bsicbtvsrdaulicbss pissnpraxarat bei allßsmeinsa preis
Loklväobe^nständsn und Llutarmnt Pr. 1. 40

Illslrsxtrskt mit Oromammonium, ASZen kenebbusten, ein xlänziend er-
probte» Inndernnxslnittel

«alroxtrakt mit gl^eerin-pkospborssuren Sslren, wird mit Lrkolz bei all-
xsmsiner prsoköpkung des Ksrvsnsystsms angewendet

litslrsxtrskt mit Pepsin und Diastase. Verdauungsmal^extrakt xur Hebung
der darnisderliegendöll Verdauung

?t«K» >.kdertkrsn-pmu>sion mit iiilsirsxtrakt und Eigelb. Kusserordentl.
Isiebt verdauliek u. ssbr angenekm sebmsekend. Kräktigungsmittsl

Vr. HVanäer» Zl»K»»u«IivF undi

1.40

2 —

1. 40

2.

Ititdevütirts pusteniuittel, novb von keiner Imitation srrslolit. tidsrali k'-lukliob. 11417

slîkmlscliliûî mil söklilüiLörlös MMMIUMN
-ar llerstvllniijx ,»n Obst nnd lieoron-Ikunservon.

ledsr gut versebliessbare Xoektopk kann
verwendet werden. Kein OmbüIIsu der
lZlässr nötig.

praktiseker, neu patentierter, vsrdssser-
ter Versekinss, der obne Ratsrsebied kür
alle Olässrgrössen verwendbar ist.

Tkddreiebe Rekerenksn von Raus-
krauen, Koebsekulen und lanäwirtsekakt-
lieben Vereinen.

kratis-prospskte mit genauer Anleitung
umgebend franko. sd947

ZMIàkàt- lodlsi
S?.

IsiepliW lit. ill Mpiiliii iir. iii
Moaell,800. O Patent,8S,b.

NäsSSHÄS I^lSOiltSII.
Resten Rank kür Ibre srkoigrsiobe bristl. ösbandiung. leb bade die Kur naok

Ikrsr Vorsebrikt gemaebt und kreue mied, dass die nässenden pievkten mit bsisssn-
den, brennenden Risseben und Rissen an den Räuden beseitigt sind, leb kann
wieder waseben, putzen und andere drbsitsn verriebten, woran iob krüker dured
das lästige Rebel vsrkindert wurde, üürieb III, öadsnsrstr. 254, 15. Mär? 1900.
prau Leblattsr. Zur Rsglaubigung vorstsb. Rutersekrikt der prau Knna Leblattsr
dabisr. Zürieb III, 15. Mär? 1900. Ltadtammauuaint Zürieb, Lreis III. Oer Ltadt-
ammann: Rrb, Kdresse: prlvatpoliklinlk klarns, Ilirekstr. 405, Klarus. ^1697
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